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Übersichtskarte 
der Dorferneuerung 
und Flurbereinigung

 Dorferneuerung

1. Ristedt

2. Gödestorf 
(+ OT Schnepke 
+ OT Osterholz)

3. Heiligenfelde/
Henstedt
(als Verbund)

4. Süstedt

5. Sudwalde

6. Affi nghausen

7. Engeln

8. Asendorf

9. Martfeld

10. Hilgermissen

11. Schweringen (+ OT 
Holtrup)

12. Balge

13. Drakenburg

14. Binnen 
(+ OT Bühren 
+ OT Glissen)

15. Deblinghausen / 
Düdinghausen / 
Sarninghausen 
(als Verbund)

16. Steyerberg 

17. Anemolter / Schinna
(als Verbund)

18. Landesbergen

19. Holzhausen

20. Diethe / Müsleringen
(als Verbund)

21. Höfen

22. Lohhof

23. Darlaten / 
Hoysinghausen 
(als Verbund)

24. Kirchdorf

25. Bahrenborstel 
(+ OT Göthen 
+ OT Holzhausen) 

26. Barenburg

27. Varrel

28. Dickel

29. Mellinghausen

1. Diepholz-Südwest

2. Diepholz-Nord

3. Hunte-Drebber

4. Drentwede

5. Natenstedt

6. Altenmarhorst

7. Delmetal

8. Ristedt

9. Heiligenfelde

10. Schwarmer-Bruch

11. Bruchhausen

12. Ochtmannien-Weseloh

13. Engeln-Oerdinghausen

14. Scholen (BR-V)

15. Homfeld-Wöpse

16. Warpe

17. Wietzen

18. Haßbergen

19. Haßberger Geest

20. Heemsen

21. Steimbke

22. Nienburg-Süd

23. Hoysinghausen 

24. Barenburg

laufende Flurbereinigungsverfahren 
und Verfahren in der Planungsphase

25. Ströhen-Nord

26. Wagenfeld-Süd

27. Wagenfeld-Nord

28. Barver-Nord

29. Düste

30. Donstorf

31. Dörpel

32. Wehrbleck

33. Scholen

34. Sulingen-Nord
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WERTERMITTLUNG  
UND  
STÄDTEBAULICHE 
BODENORDNUNG

Die Zahl der für die Kaufpreissamm-
lung ausgewerteten Kaufverträge lag 
mit knapp 5000 Kaufverträgen um 
rund drei Prozent unter der Rekord-
zahl des Vorjahres. Zugenommen 
hat aber der Geldumsatz. Mit insge-
samt 523 Millionen Euro in beiden 
Landkreisen wurde das Vorjahres-
niveau um acht Prozent überschrit-
ten und ein neuer Umsatzrekord 
erreicht. Die größten Umsatzsteige-
rungen erfolgten bei den landwirt-
schaftlichen Flächen und den bebau-
ten Grundstücken.

Die im Jahr 2012 vom Gesetzgeber 
geforderte Umstellung der Werter-
mittlung auf die Sachwert-Richtlinie 
2010 wurde im Jahr 2013 im Gut-
achterausschuss Sulingen umge-
setzt. Hierzu erfolgten umfangreiche 
Umstellungsarbeiten, die durch ent-
sprechende Schulungen der Mitar-
beiter in der Geschäftsstelle und der 
ehrenamtlichen Gutachter begleitet 
und unterstützend wurden.

Nachdem die Bodenrichtwert-Richt-
linie bereits in den vergangenen 
Jahren zu einer erheblichen Quali-
tätssteigerung der Bodenrichtwerte 
geführt hatte, wurden im vergange-
nen Jahr schwerpunktmäßig die Bo-
denwerte in den Innenstädten von 
Sulingen und Syke überprüft und 
angepasst.

Allgemein ist ein steigendes Immo-
bilienpreisniveau festzustellen. Die 
Kaufpreise sind insbesondere bei 
landwirtschaftlichen Flächen, aber 
auch bei Eigentumswohnungen 
und bebauten Grundstücken, weiter 
deutlich gestiegen.

Die Gesamtzahl der erstatteten Gut-
achten für bebaute und unbebaute 
Immobilien lag unter dem Stand der 
Vorjahre. Schwerpunkt waren im Be-
richtsjahr größere Gutachten über 
höherwertige Immobilien, der Um-
fang reichte hierbei von unbebauten 
Flächen über Einfamilienhausgrund-

stücke bis zu größeren Hotel- und In-
dustrieimmobilien. Besonders häufig 
wurden Gutachten zu weit zurück-
liegenden Stichtagen in Auftrag ge-
geben, die zum Beispiel in Verfahren 
des Zugewinnausgleiches benötigt 
werden. Landesweit betrachtet liegt 
die Regionaldirektion Sulingen bei 
der Anzahl der erstatteten Gutach-
ten weiterhin auf einem der vorde-
ren Plätze.

In Lemförde konnte im Rahmen der 
Städtebaulichen Bodenordnung ein 
vereinfachtes Umlegungsverfahren 
erfolgreich zum Abschluss gebracht 
werden. Ein weiteres Umlegungsver-
fahren „Doktorstraße-Wallgraben“, 
ebenfalls in Lemförde, wird voraus-
sichtlich in der ersten Jahreshälfte 
2014 abgeschlossen werden.
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MARKETING

Der Jahresbericht wurde wie in den 
Vorjahren an Politik und Wirtschaft 
versandt, um über unsere Arbeit zu 
informieren.

Unseren Internetauftritt nutzten wir, 
um alle Themen rund um die Düm-
mersanierung zeitnah zu veröffent-
lichen und für die Akteure und In-
teressierten vor Ort die Arbeit der 
Gremien transparent zu gestalten. 
In den vier Rubriken Beirat, Forum, 
Presse und FAQ unter www.lgln.de/
rd-sul werden Protokolle und Vorträ-
ge zum Download angeboten sowie 
Artikel aufbereitet und die wichtigs-
ten Fragen rund um den Dümmer 
beantwortet. Der Beirat kann unter 
der Adresse www.lgln.de/Duemmer-
Beirat (Großschreibung beachten) di-
rekt angesprochen werden. 

Unterstützt wird unter www.lgln.de 
zudem die landesweite Chefredak-
tion des LGLN bei der Betreuung 
der Internetauskunft des Kampf-
mittelbeseitigungsdienstes und der 
Veröffentlichung der Nachrich-
tenhefte der Vermessungs- und 
Katasterverwaltung. 

Außerdem kann sich jedermann 
über den Stand der Flurbereini-
gungsverfahren informieren. Insge-
samt besuchten 15.000 Gäste un-
sere Seiten und interessierten sich 
2013 hauptsächlich für die Organi-
sationsstruktur des LGLN, den Jah-
resbericht, die Themen rund um den 
Dümmer und unsere Produkte und 
Dienstleistungen.

In der internen Öffentlichkeitsarbeit 
nimmt das Hausintranet einen brei-
ten Raum ein. Rund 1000 Facharti-
kel, bestehend aus Presseberichten, 
Newsletter, Außendienstplänen und 
diversen Fachthemen, sorgten für 
eine ständig aktuelle Information der 
Kolleginnen und Kollegen.

Die Teilnahme an regionalen Gewer-
bemessen wird derzeit von der Regi-
onaldirektion Sulingen nicht verfolg.
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AUSBILDUNG  
               UND  
ZUSAMMENARBEIT  
        MIT ANDEREN

Im Jahreslauf 2013 waren bei uns 
insgesamt 20 Auszubildende be-
schäftigt und acht legten erfolgreich 
die Abschlussprüfung ab. Zum 1. Au-
gust konnten wir sechs Ausbildungs-
plätze wieder besetzen und jeweils 
zwei neue Auszubildende began-
nen beim Amt für Landentwick-
lung, beim Katasteramt Sulingen 
und beim Katasteramt Nienburg 
ihre Ausbildung.
Um die künftigen Vermessungs-
technikerinnen und Vermes-
sungstechniker optimal auf ih-
ren Beruf vorzubereiten und 
ihre Chancen am Arbeitsmarkt 
zu erhöhen, stellten wir Mitte 
des Berichtsjahres die Ausbil-
dungsinhalte auf veränderte 
Anforderungen um. Die The-
men GIS und Geodatenma-
nagement erhalten künf-
tig einen weitaus breiteren 

Raum. Mehrere Wochen pro 
Ausbildungsjahr werden die 
jungen Menschen mit den 
Möglichkeiten der Daten-
nutzung, -verschneidung 
und -veredelung unter an-
derem unter Nutzung von 
Web-Diensten geschult.

Im Laufe des Berichtsjahres unter-
richteten wir zwei Vermessungsrefe-
rendare für den höheren technischen 
Verwaltungsdienst - Fachrichtung 
Vermessungs- und Liegenschaftswe-
sen. Zehn Schulpraktikanten wurden 
im Laufe des Jahres angeleitet und 
in mehreren Fällen konnten wir An-
fragen von Schulen bedienen und 
dort bei Projektwochen oder Berufs-
findungstagen unsere Berufsfelder 
vorstellen.
Darüber hinaus engagierten wir 
uns an allen drei Standorten am Zu-
kunftstag und gaben Schülerinnen 
und Schülern ab Klasse 6 mit einem 
abwechslungsreichen Programm ers-
te Einblicke in die Aufgabenvielfalt 
unserer Behörde.
Wir unterstützen personell diverse 
überregionale Facharbeitsgruppen, 
die an der Neu- und Weiterentwick-
lung von Produkten, Dienstleistun-
gen und Verfahren arbeiten. Die 
Regionaldirektion Sulingen leistet zu-
dem Informationsarbeit für den jet-
zigen Geschäftsbereich IV des LGLN 
(Landesvermessung und Geoba-
sisinformation) bei der Aktualisie-
rung der amtlichen topografischen 
Kartenwerke mit der Lieferung von 

Auskünften über zum Beispiel neue 
Baugebiete, Brückenneubauten oder 
Widmungsänderungen.
Die Zusammenarbeit mit der Grund-
buch- und der Finanzverwaltung 
wurde auch 2013 noch durch die 
Einführung des Amtlichen Liegen-
schafts-Kataster-Informations-Sys-
tems (ALKIS) beeinträchtigt. Es be-
darf in naher Zukunft immer noch 
einiger Nacharbeiten, um sämtliche 
Informationen in gewohnter Wei-
se präsentieren zu können. Ebenso 
wird mit Nachdruck im Bereich des 
Datenaustausches gearbeitet. Dieser 
ist für die Grundbuchverwaltung be-
reits beispielhaft realisiert. Es fehlen 
aber noch geeignete Werkzeuge für 
die Kommunikation mit der Finanz-
verwaltung sowie für die Bereitstel-
lung der Katasterdaten für die Kom-
munen. Auch die „Eintragung von 
Flurbereinigungsverfahren“ war zum 
Jahresende noch nicht bis zur Pro-
duktionsreife entwickelt.



Die 
Regionaldirektion 
Sulingen des LGLN

Die Regionaldirektion Sulingen be-
schäftigte im Berichtsjahr insgesamt 
172 Kolleginnen und Kollegen. Im 
Februar konnten wir die Dezernats-
leitung im Katasteramt Nienburg mit 
dem jungen Kollegen Florian Brauer 
besetzen und damit die monatelan-
ge Vakanz beenden. Weniger erfreu-
lich stellte sich die Situation in Syke 
dar. Dort ist der Dezernatsleiterpos-
ten seit über einem Jahr unbesetzt 
und eine Lösung zeichnet sich der-
zeit nicht ab.

Eine große organisatorische Belas-
tung ereilte uns durch den Wasserein-
bruch Mitte des Jahres im Sulinger 
Hauptgebäude. Wegen monatelang 
andauernder Sanierungsarbeiten 
musste das komplette Souterrain ge-
räumt werden und Beschäftigte wi-
chen zum Teil auf die Häuser in Syke 
und Nienburg aus, um die räumliche 
Situation in Sulingen zu entschärfen. 
Erst kurz vor Weihnachten waren 

alle Arbeiten abgeschlossen und die 
Räume konnten wieder zur Nutzung 
freigegeben werden.

In der zweiten Jahreshälfte begann 
die immer konkreter werdende be-
vorstehende Umstellung der kom-
pletten IT auf Windows 7 verstärkt 
Personalkapazitäten zu binden. Es 
galt die innerhalb kürzester Zeit zu 
vollziehende gleichzeitige Umstel-
lung aller PCs und Laptops sowie der 
Feldrechner in Kombination mit der 
Schulung aller Beschäftigten so mi-
nutiös zu planen und vorzubereiten, 
dass möglichst geringe Ausfallzeiten 
den Tagesbetrieb einschränken.

Nach der Entscheidung des Füh-
rungsteams der Regionaldirektion, 
sich um ein Gesundheitsmanage-
ment zu bemühen, konnte die Lan-
desvereinigung für Gesundheit und 

Akademie für Sozialmedizin Nie-
dersachsen e.V. als Partner gewon-
nen werden. Mit ihrer Hilfe starteten 
Ende September Workshops, um die 
komplette Belegschaft einzubinden 
und nach dem Bottom-Up-Prinzip 
Maßnahmen zu erarbeiten, die Ak-
zeptanz finden und pragmatisch um-
setzbar sind.

Weitere Arbeitsfelder im Berichtsjahr 
waren die Umstellung der Anlagen-
buchhaltung in der Vermessungs- 
und Katasterverwaltung sowie die 
gemeinsame Inbetriebnahme eines 
Zeiterfassungsservers mit sieben wei-
teren Regionaldirektionen am Stand-
ort Sulingen.

WASMACHT
IHNEN FREUDE

         BEI DER ARBEIT?

team

arbeitsbedingungen

ARBEITSZEITEN

aufgaben / tätigkeiten

wertschätzung

UND...

KUNDENKONTAKT

THEMEN AUS 
SULINGEN, 
NIENBURG 
UND SYKE

Offenheit und Unterstützung
GEMEINSAME AKTIVITÄTEN

Unterstützung in der Ausbildung
Vertrauenskultur

freundlicher umgang
AKTIVE KOMMUNIKATION UND 
WISSENSTRANSFER

Moderne, technische Ausstattung
FUNKTIONSTÜCHTIGE TECHNOLOGIEN

helle, freundliche büros

Flexible Arbeitszeiten
Teilzeit- und Telearbeit möglich 

FLEXIBLE URLAUBSPLANUNG
vereinbarkeit von familie 
und beruf

gestalten und entscheiden können
Interessante und 
abwechslungsreiche Tätigkeiten

ERREICHBARE ZIELE

Verantwortung

Direkter Kontakt nach „außen“

umgang mit menschen

Berufl iches Fortkommen
ANERKENNUNG UND LOB

ZUHÖREN
komplimente

„offene“ Türen der Führungskräfte

POSITIVES FEEDBACK VON KUNDEN

Gesundheit der Beschäftigten 
wird ernst genommen

INTRANET

Ergebnisse der World Cafés, September 2013, 
unterstützt durch die Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen e.V.
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Sulingen

Galtener Straße 16

27232 Sulingen

Tel.: 04271 801-0

Fax: 04271 801-112

Postfach 15 50, 27226 Sulingen

poststelle-sul@lgln.niedersachsen.de

katasteramt-sul@lgln.niedersachsen.de

Nienburg

Brückenstraße 8

31582 Nienburg

Tel.: 05021 808-0

Fax: 05021 808-108

Postfach 14 25, 31564 Nienburg

katasteramt-ni@lgln.niedersachsen.de

Syke

Schloßweide 37

28857 Syke

Tel.: 04242 166-0

Fax: 04242 166-166

Postfach 13 54, 28847 Syke

katasteramt-sy@lgln.niedersachsen.de
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Standorte 

Leiter der Regionaldirektion Helmut Weiß Sulingen

Vertretender Leiter der Regionaldirektion Florian Brauer Nienburg

Dezernat 1 Zentrale Aufgaben Dirk Franke Sulingen

Dezernat 2 Geodatenmanagement Doris Kleinwächter Sulingen

Dezernat 3.1 Strukturförderung ländlicher Raum Ursula Nietfeld Sulingen

Dezernat 3.2 Flurbereinigung, Landmanagement Christian Schönfelder Sulingen

Dezernat 4 Wertermittlung, Städtebauliche Bodenordnung Gerd Ruzyzka-Schwob Sulingen

Dezernat 5.1 Katasteramt Sulingen Thomas Baudewig Sulingen

Dezernat 5.2 Katasteramt Nienburg Florian Brauer Nienburg

Dezernat 5.3 Katasteramt Syke N.N. Syke

Dezernate der Regionaldirektion Sulingen des LGLN Aktueller Stand April 2014
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